entspreig in Bredlau 2 
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426. Wittag- Ausgabe 
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Berlin, 10. Septbr. [Amtliches] Se. Mai. 

bdegtlicher Brofeflor und Rector am eat der ae i 
br. Ae nel, ws dem orbentl. Profeſſor an demſelben Inſtitut, 
8 Fotſimel der een Acler-Orden dritter Klaſſe mit der Schleife 
und Müts enten der x et + Schicswig zum Ober⸗Forſtmeiſter 
ernannt —.— dem Forſt⸗ Hie rungs⸗Abtheilung für Domainen und Forſten 
mals bolſtein ſchen Juf ö pecdor Hauſchild zu Schleswig und dem vor⸗ 
als dorſtmelſer belle ons⸗Oberförſter König zu Trittau den Charakter 
Spremberg zum a den Staatsanwalts⸗Gehilfen Friedrichs in 
Schmidt in Marienb anwalt in Soldin, und den Staatsanwalts⸗Gehilfen 

Der Kreis⸗Phyſik art zum Staatsanwalt in Cammin ernannt. 

kreiſe Königsberg * Medicinal⸗Rath Dr. Janert ift aus dem Stadt⸗ 
cus zu Inſterburg in de Kreis Inſterburg und der Kreis⸗Phyſikus Dr, Pin: 
; .in den Stadikreis Königsberg verſetzt, und letzterer zu⸗ 
bei dem Medicinal⸗Collegium der Provinz 


leich zum Medieſnal⸗Aſſeſſor 

reußen ernannt wol deſſeſſer 
* 5 55 Br Septbr. [Se. Majeſtät der König) kehrten ge: 
ihrer Reiſe 3 gen 8 Uhr im erwünſchteſten Wohlſein von Allerhöchſt⸗ 
SR en zurück, empfingen noch die Vorträge des 
Allerhöchſiſich 7 8 und des Miniſters Grafen Eulenburg und begaben 
Se. Maſeſtat frühzeitig zur Ruhe. Heute Morgen um 7 Uhr fuhren 
Pete mittelſt Extrazuges nach Neuenhagen, ſtiegen dort zu 
Alt⸗Landsber wohnten bis gegen 12 Uhr dem in der Umgegend von 
Rückkehr enfin denden Manöver des Garde Corps bei. Nach der 
n 8 1 Se. Majeſtät den Vortrag des Civil Cabinets und 
der. allerböch br mittelſt Extrazuges die Reiſe nach Schwerin an. In 
Tresckow we Begleitung befinden ſich der General-Adjutant von 
Graf Lehnd e Flägel⸗Adjutanten Oberſt⸗Licutenant von Loucadou und 
Bork. orff, General⸗Arzt Dr. v. Lauer und der Geheime Hofrath 


[ep 5 (St.⸗Anz.) 
Sach eber die Anweſenheit Sr. Majeflät des Königs in 
len] iR dem „Staatsanz.“ folgender Schlußbericht zugegangen: 
Preußen dars, den 9. Sept. Nachdem Se. Majeftät der König von 
en Albrant heſtern nach dem Dejeuner auf Schloß Albrechtsberg beim Prin- 
nigin er von Preußen Beſuche bei Ihrer Majeſtät der verwittweten Kö⸗ 
ſelbe d. den Prinzeſſinnen von Sachſen gemacht, wohnten Allerhöchſtdie⸗ 
ſuchten zune Uhr der großen Galatajel im königlichen Sckloſſe bei und ber 
EL fpäter auf kurze Zeit das königliche Hoftheater. Heute Früh 8 Uhr 
don en Allerhöchſtdieſelben ſich mit Sr. Majeftät dem Könige von Sachſen 
— esden aus zu den Truppen der 45. (1. königl. ſächſ.) Infanterie⸗Bri⸗ 
An welche itttelbar vor den letzten Häuſern der Neuftabt gegen den 
8 Heller“ vorrückten, auf deſſen Höhen die 46, (2. königl. ſächſ.) 
5 Stellung genommen hatte. Beide Brigaden führten ein 
5 die G ver 1758 einander aus, das ſich bis 12 Uhr über Volkersdorf bis 
te. e on Morigburg fortſetzte. Als das Manöver beendet war, 
majetiäten an das 5 C ase ag 2. Sach 
S O1 heran, und Se. Maje er König von Sach⸗ 
fach a Na Majeftät den König von Preußen, ob Allerhöchſtdieſelben der 
Se Mae die Ehre erweise wollten, Chef dieſes e zu ſein, 
die gjeſtäͤt der König von Preußen annahmen. Das! egiment machte 
reußen Honneurs mit praſentirtem Gewehr, Se. Majeität der König von 
Regimen den den Degen, nabmen Platz an der Spitze Allerhöchſtihres neuen 
geword und dankten dem Könige Johann für die Allerhöchſt⸗Ihm dadurch 
ad Auszeichnung ließen dann das Offizier⸗Corps vortreten und theil⸗ 
N mſelben die erfolgte 18 Nane des Regiments mit. Be Se. Maj. 
er König von Preußen das Mandverfeld verließen, wandten Allerhöchftdie⸗ 
ſelben ſich an den 1 Georg von Sachſen, General⸗Lieutenant und 
ommandirenden der 23. (1. ſüchſiſchen Diviſton, und ſprachen Höchſtdemſel⸗ 
ven Ihre Genugthuung darüber aus, die Diviſion an dieſen beiden Tagen 

in Parade und im Mandver geſehen zu haben. Se. Majeſtät ſagten: 

9 „Mit Freuden bin Ich der wiederholten Aufforderung Meines erhabenen 
Mi wesgenoſſen, des Königs Johann von Sachſen Majejtät, gefolgt, um 
N 8 als Bundesfeldherr von der Durchführung der für die Heereskraft des 
Ben deutſchen Bundes angenommenen Uebereinſtimmung zu überzeugen. 
diser f haben Mir den Eindruck gewährt, daß die Truppen der 23. Di⸗ 
dab n in dieſen, ihnen neuen Formen eine ſehr gute Grundlage gewonnen 
en, und auf derſelben vorgeſchritten ſind. Das heutige Feld⸗Manöver 


PR N ſowohl in der Anlage als in der Ausführung, als ſehr gelungen 


en.“ 
Vom Mandver⸗Felde begaben beide Majeſtäten Allerhöchſiſich hierher 
n N wo Ihre Majeſtät die Königin und die königlichen Prin⸗ 
jeſſinnen von achſen ſchon eine Stunde vorher eingetroffen waren, und wo 
mn dem großen, an hiſtoriſcher Erinnerung reichen Jagdſaale das Diner ein⸗ 
benommen wurde. Die Abreiſe von hier nach der Station Niederau, wo 
ber von Dresden mit dem Gefolge herangekommene Extrazug um 4 Uhr 
eſtiegen werden ſollte, erfolgte um 3% Uhr, und verabſchiedeten Sich die 
ne dort durch die wiederholte Umarmung und herzliche Händedrücke 
von einander. 

Se. königl. Hoheit der rei von Sachſen und die zur Aufwartung 
dommandirten er Offiziere begleiteten Se. Majeſtät den König von 
teußen bis nach Röderau, der letzten ſächſiſchen Eiſenbahn⸗Station, wo auch 
e ſich verabſchiedeten. Der Extrazug feste darauf die Fahrt nach Berlin fort. 
[Der Finanzminiſter Frhr. v. d. Heydt] wird heute von 

ſeiner Reife nach dem ſüdlichen Frankreich zurückerwartet. 


Von der er Grenze, 6. Sept. [Ruſſiſche Grenzſoldaten.)] 
Die älle, daß ruſſiſche Grenzſoldaten die preußiſche Grenze überſchreiten 
und Gewaltthätigkeiten gegen preußiſche Unterthanen verüben, werden immer 
äufiger. Ein ſolcher Fall ereignete ſich wieder vor etwa 14 Tagen im Kreiſe 
delnau in der Nähe des unweit der polniſchen Grenze gelegenen Dorfes 
ielowies. Zwei Einwohner dieſes Dorfes, Jalob Wydmach und Zohann 
Olasz, gingen mit Sacknetzen derſehen nach der Prona, um in der zum 
-Preußifchen Gebiet gehörigen Hälfte des Fluſſes zu fiſchen, wozu ſie berechtigt 
waren. Kaum hatten ſie die Netze zum Fiſchfang ausgeworfen, jo kamen 
ei ruſſiſche Grenzſoldateu, die ſich eben gebadet hatten, vom jenſeitigen 
Ufer mit gezogenem Säbel herüber und forderten ſie ſchon von Weitem auf, 
ihnen die Netze auszulieſern. Die beiden Fiſcher, die nicht einmal einen 
Stock bei ſich führten und daher an Vertheidigung nicht denken konnten, er: 
t Pisten eilig die Huch in der Richtung des einige hundert Schritte entfernten 
orfes Wielowies; fie wurden aber in der Mitte des Weges von den fie 
berfolgenden Grenzſoldaten eingeholt und nicht blos ihrer Netze ber ubt, ſon⸗ 
ern auch gemißhandelt und einer von ihnen, Wydmach, durch ſcharſe Säbel: 
ebe am Beine und am Arme ſogar nicht unerheblich verwundet. Nachdem 
die beiden Grenzſoldaten dieſen Naubanfall auf preußiſchem Gebiete aus⸗ 
geführt hatten, lehrten fie eilig nach dem jenſeitigen Dorfe Wola Droszewska, 
9 fie ſtationirt find, zurück. Die beraubten und gemißbandelten Fiſcher 
baben von dem Vorfalle Anzeige beim Landrathsamt in Oſtrowo gemacht 
8 um Erwirkung der Rückgabe ihrer Netze und der Beſtrafung der Räuber 
a Oft 3 
se werin, 10. Sept. [Die Direction der Mecklenburgi⸗ 
10 wache an bapn-Gejelticafi] hat eine Bekanntmachung erlaſſen, 
r 
die Commiſſio 
welche auf ei 
weiſen. 
AV Lamburg, 9. Sept. [Zum Beſuche des Königs. — 
General⸗Lieutenant v. d. Tann.] Der König von Preußen 
wird hier an dem Tage feines bevorſtehenden Beſuches bei dem bürger⸗ 
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n des Ausſchuſſes die Inſtruction erhalten habe, Offerten, 
ne Rente unter 4 pCt. lauten ſollten, ſofort zurückzu⸗ 


auer 


Neunundvierzigſter Jahrgang. 


Das Börſengebäude, welches der Konig zu beſuchen gedenkt, 
Innern geſchmackvoll decorirt werden. — Zu Ehren des baieriſchen 
General⸗Lieutenants v. d. Tann find auch in Südſchleswig Feſtlichkeiten 
veranſtaltet worden. 
den Herzogthümern geborenen früheren däniſchen Geſandten in Berlin, 
Grafen von Reventlow auf Altenhof bei Eckernförde (wo der General 
im Jahre 1849 hohe perſonliche Tapferkeit und militäriſches Talent[bur g. — 
gegen die Dänen bekundete) eingeladen, und der Graf hatte dem Ehren⸗[ſteuer.] 
gaſte die Ueberraſchung bereitet, daß er dort zahlreiche ehemalige ſchles⸗ 
wig⸗holſteiniſche, darunter manche bochſtehende jetzige preußiſche Offtziere 
verſammelt hatte. 


berg iſt vom Unterrichts⸗Miniſterium 
von der erfolgten Beſtätigung des 
Realſchule, in Kenntniß geſetzt worden. 


für 
Siebenborn 
Liberalen, 14 an der Zahl, 
für den Gutsbeſitzer Herrn Merrem aus Kirchhof. 
Fier in Cues, Abgeordneter von 1862, erhielt 11 Stimmen. 


u. A. bemerkt wird, daß die Nachricht falſch ſei, wonach 


lichen Senator Herrn Hayn Aufenthalt nehmen, deſſen Wohnung am 
Jungfernſtieg ſo belegen ift, daß von dort his Feuerwerk und Illumj⸗ 
nalion auf und an der Binnenalſler bequem beobachtet werden können. 
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Expedition: enſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Vofl⸗ 
Anftalen A enen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


Dr 


* 


* 
r 


REN Tag 
6 = 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint 


*  Breitag, den 11. September 1868. 


wird im ic. Streit in einem Schuldenweſen Gelder für ſeine Mandanten eingenom⸗ 
men, aber nach 1% Jahren noch nicht an dieſelben abgeſchickt, auch von dem 
Eingang der Abfindungsſummen die Betreffenden nicht in Kenntniß geſetzt 
. 155 en hatte. Der Angeklagte will die Sache aus dem Gedächtniß verloren und 
Beiſpielsweiſe war Herr v. d. Tann zu dem indie betreffenden Acten nicht zur Hand gehabt haben, doch finden ſich kurze 
Vormerkungen in den Acten und Einträge in den Büchern vor. (Fr. J.) 
5] Frankfurt a. M., 8. Sept. [Der Biſchof von Lim⸗ 
Die Selbſtverwaltung. — Häuſerwerth. — Hunde⸗ 
Großes Aufſehen hat der jüngft erlaſſene Hirtenbrief des 
Biſchofs von Limburg, zu deſſen Sprengel auch die hieſige katholiſche 
Gemeinde gehört, gemacht, in welchem derſelbe die Sonderung der ka⸗ 
tholiſchen und proteſtantiſchen Schulen verlangt und die Katholiken 
hr. Kreyßig.] Vicebürgermeiſter Fehren⸗]Naſſau's auffordert, bei der am 13. d. M. zu Limburg ftattfindenden 
unterm 5. September amtlich] Landesverſammlung gegen die Beibehaltung der confeſſionsloſen Schulen 
als Director der neuen zu proteſtiren, ja ſogar die Lehrer, welche bei dieſer Gelegenheit für 
(H. M. Z.) Beibehaltung des Naſſauiſchen Schuledikts ſtimmen würden, mit Ente 
der heutigen Erſatzwahlſ ziehung des Religionsunterrichts in den Schulen bedroht. Der Hirten⸗ 
das Abgeordnetenhaus] wurde Herr Melsheimer in brief wird wahrſcheinlich das Gegentheil deſſen werden, was mit dem⸗ 
mit 165 Stimmen gewählt. Die wenigen anweſendenfſelben beabſichtigt war und der Herr Biſchof ſchnell zu der Einſicht 
ſtimmten, wie die „Tr. Ztg.“ berichtet, kommen, daß man ſich im proteſtantiſchen Preußen mit nichten her⸗ 
Herr Bürgermeifter | ausnehmen kann“), was nicht einmal im katholiſchen Oeſterreich gedul⸗ 
Es] det würde. Die Naſſauiſchen Blätter erheben laute Klage darüber, 
daß ihnen die preußiſche Selbſtverwaltung der Gemeinden Eis zu 
U. [Die preußiſ ewerbeſchulen.] Am ſſtehen komme. Bisher ſeien nicht nur die Landſtraßen auf Koften der 
1 der an Te Hableeie Wine eee Hin eee Regierung erhalten und umgebaut, ſondern es gab auch zur Erbauung 
und Lehrern preußiſcher Gewerbeſchulen ſtatt. Dieſelben beabſichtigten ledig: | von Vieinalwegen und zur Ausführung anderer communaler Unterneh: 
lich einen Austauſch ihrer Erfahrungen aus dem Berufsleben und ihrer An-] mungen Unterſtützung aus der Staatskaſſe: außerdem zahlten dle Do: 
ſichten über die eventuelle Weiterentwickelung des Gewerbeſchulweſens. Die mänen Communalſteuer, während das Alles jetzt aufhört. So fürchtet 


Erklärung des Hrn. Handelsminiſters im Haufe der Abgeordneten, daß den 5 . a x £ 1 be 
Gewerbeſchulen Preußens eine Reorganiſation bevorſtehe, iſt naturgemäß] man allmälig das Vermoͤgen der Gemeinden ſchwinden und dieſe in 
wohl von keiner Seſte freudiger begrüßt worden, wie von den Lehrern der⸗ Folge deſſen nothwendig in ihrem Wohlſtande zurückkommen zu ſehen. 


1 a Aae e e e e ee ige — Wie liebenswürdig der Herzog von 1 ſich neulich den Frank: 
no em Reorganiſationsplan . Juni 1850, U 1 N 4 et die Biebricher Winter f 

ICC 
mit Rückſicht auf die ſchnelle Entwickelung unſerer vaterländiſchen Induſtrie de 19 9 f J 4 90 A | | 

und der techniſchen Wiſſenſchaften jedenfalls einer weſentlichen Erweiterung lich gemeldet; daß es aber zu einem heftigen Zwiſt darüber gekommen 
bedlich e e es 15 En 1 iſt, ob dieſelben im Weſtend oder im Oſtend angelegt werden ſollen, 
geblichen Anſichten der Conſerenznütglieder in den ſolgenden Punſſen: die habe ich Ihnen wohl noch verſchwiegen; vom Reſultat dieſes Blumen⸗ 
Provinzial⸗Gewerbeſchulen bedürfen eines weiteren Ausbaues, nicht ſowohl n 1 a ER 2 5 
als Vorbereitungs⸗Anſtalten tür ſpecielle techniſche Branchen, als vielmehr den ent I rt Rag, dee en Sn 
fie auch die Pflege der deutſchen, franzöſiſchen und englischen Sprache, der[ zum zwangsweiſen Verkauf angezeigt und die wenigen freiwilligen Ver⸗ 


Kaſſel, 8. Septbr. 
Or, Kreyßig, 


Bernkaſtel, 7. Septbr. [Bei 


fehlten über 100 Wahlmänner. 


F 
Ne 


im Betriebe der allgemeiner bildenden Disciplinen. Insbeſondere iſt für 


+ 


Ei 


Geſchichte, Beraraphie, Religion und der beſchreibenden Naturwiſſenſchaften]käufe waren mit namhaften Verluſten verfnü t, ſo daß beiſpielsweiſe 
ee eee 100 8 5 g dee iu der 3 wüche 1365 fun 83 000 Bi 5 2 
tichts erfordert die Errichtung einer beſonderen, etwa vierkla ſigen unteren ’ x ' % ird x i ee 
Abtheilung, welche mit den Provinzial⸗Gewerbeſchulen verbunden, theils für | war, mit 67,000 Fl. verkauft wurde. Wie verlautet, wird noch um 
dieſe, theils unmittelbar für die mittleren Gewerbe vorbereitet, Dieſer dop⸗ Laufe dieſes Monats der Magiſtrat den Stadtverordneten ein Hunde⸗ = 


pelten Aufgabe kann aber ein ſolcher, für 10: bis 14jährige Schuler be 
ſtimmte Klaſſencomplex, für welche der Name einer niederen Gewerbeſchule 
angemeſſen wäre, nur dann genügen, wenn der Unterricht in Mathematik, 
den Naturwiſſenſchaften und namentlih auch im Zeichnen in einer den Be⸗ 
dürfniſſen des Gewerbeſtandes entſprechenden Weiſe von techniſch durchge⸗ 
bildeten Lehrern ertheilt wird. Dem Princip der Concentration des Unter: 
richts läßt ſich dadurch auch fernerhin Rechnung tragen, daß von den un⸗ 


ſteuergeſetz vorlegen, welches den hoͤchſten zuläſſigen Satz von 5 Fl. 
15 Kr. feſtſetzt. Was wird jene fanatiſche Hundefreundin aus dem be⸗ 
nachbarten Oberrad dazu ſagen, die neulich den Waſenmeiſterknecht, der 
ihren 18jährigen Hund bei der großen Hundstagsrazzia eingefangen 
hatte, eigenhändig durchprügelte und vor Gericht erklärte, ehe ſie den 
gel, d habe in den Kaſten «werfen laſſen, wäre fie lieber ſelbſt hineinge⸗ 
t beren Kiaſſen, d ten, elwa 6: bis 7klaffigen höheren | Hun den Kafleı | } ſelbſt hineinge⸗ 
eee Reli: bin dis R Aline ioöchentlichen Mate elenden ſprungen und hätte fie einen Beſen erreichen Können, fo würde ſie dem 
für die neueren Sprachen und Geographie allmälig abnimmt, 145 die deutſche[Hundefänger den Schädel geſpalten haben? — 5 
Sprache und Geſchichte conſtant bleibt, für die Mathematik, die Naturwiſſen⸗ S ch wei 
ſchaften und die dem Zeichnen gewidmeten Disciplinen ſtetig wächſt. — Da war, 4 
die Gewerbeſchule zu Barmen nach den hier angedeuteten Prineipien orga⸗ Bern, 5. September [Für den zweiten Friedens- und 
niſirt iſt und ih, wie ihre Statiſtik nachweiſt, ſchnell entwickelt, jo iſt die[ Freiheits-Congreß,] der in Bern vom 22. bis 26. September 
Erwartung wohl nicht ungerechtfertigt, daß dieſe Grundſätze auch (Gb. 3) d. J. tagen wird, iſt außer dem geſchäftlichen Reglement für die Theil⸗ 
gi a Ban Anklageſache wider den Rechts nehmer das nachfolgende Programm ausgegeben worden: 

3 55 e In der V ib 5 585 h Die internationale Friedens: und Freiheits⸗Liga geht von der Anſicht 
anwalt Streit] wurde dle in ber Vormittagsſitzung abgebrochene Verneh. aus: daß, wie es in den Veſchlüſſen des Genfer Congreſſes ausgesprochen 
mung der kaufmänniſchen Sachverſtändigen über Feſtſtellung feines e ift ein dauerhafter Frieden unter den ge ensartigen bn che und poli⸗ 
und über ſeine Buchführung in een n 0 ſortgeſebt, bei welcher tiſchen Zuständen Guropa’s nicht hergeſtellt werden kann; daß die Liga ſich 
Gelegenheit ſich immer mehr herausſtellle, daß die Bücher Streit's nicht ge⸗ zum Ziele ſetzen muß, eine thätige Propaganda zu üben, um die Freiheit - 
hörigermaßen geführt worden waren, was ſich beſonders beim Depoſitenconto auf. bie Der aniſation der Gerechtigkeſt in der modernen Geſellſchaft zu fͤtzen; 
deutlich zeigte. Es rechnete ſic falie lib, nachdem bericiedene erst ange Odem gema anerkennt die Liga die unbepingte Not wendlekelt, die drei 
zweifelte Activpoften als Vermbgenstheile Streits zugeſtanden worden waren,] Seiten des ſocialen Problems — die religiöfe, politiſche und öko⸗ 
ein Paſſivüberſchuß von cirea 46000 Fl. heraus. m meiteren Verlaufe nomiſche nicht von einander zu trennen und in Folge deſſen erklärt fie: 
der Verhandlung erfolgte Zeugenberhör beſonders über den Abfab bon 1) daß die Religion, als Sache der individuellen Webs ugung den politi⸗ 
Struve's Weltgeſchichte in den letzten Jahren, üher Proviſion für dieſelbe ſchen Einrichtungen fremd bleiben und ebenſo aus dem Affen cen Unter 
und dergleichen. Streit ſuchte bei jeder Gelegenheit nachzuweiſen, wie er richtsweſen beſeiligt werden muß, damit die Kirchen nicht mehr die free 
5 au 1 — 1 9 HEN fi, ef 8 Gntwielung der Geſelſchaſt aufhalten können; 2) daß den Vereinigten Sta- 

jecte höher zu verwerthen und ſeinen a nd zu beſſern. Ferne 1 Jai f : 
wurde auf feine Veranlaſſung conftatirt, daß im derjenthum Koburg kein ten von Europa eine Organiſation zu Grunde gelegt werden muß, we 


9 } lkstbümlichen und demokratiſchen Inſtitutionen beruht 
Landesgeſetz über das Vormundſchaftsweſen und keine Depoſitalordnung be⸗ auf vol - A Bi 
ſtehe, a birne in der Auel für Kobur Bude nur beflinumt und zu ihrer Grundlage die Gleichheit ver Rechte des Individuums fo 


N ) Mac \ h ö 8 i i inden und Provinzen in Beziehung auf Ordnung 
werde, daß die Anwälte verpflichtet ſein ſollen, über ihre geſchäſtlichen Ein⸗ die Autonomie der Gemein * U 
nahmen 5 e dar e Kaſſe⸗ und Hachfabrung 0 balten. 95 eigenen Angelegenheiten hat; 5) dab hab lern mag Akon J 
Unter weiteren Anführungen, daß er durch jeine Handlungen vor feiner Ver⸗ 1 — tel ea Guter, der Arbeit, der Muße des Unt ict und da: 
haftung durchaus keinen unredlichen Willen an den Tag gelegt, daß er ſtets Br 5 ertheilung lt eden et eiung an — 11 ars Rlatien 
Beau adele a 355 A Ben Im, Snjend ns und Aut Sefeitigung des Proletariats gelangen wil; — die Liga 
erhaftung offerirt erhalten, weiſt Streit aus ſeinen Papieren und dur : ö : Be ans 
derung 70 daß 2 während ſeiner 1 jährigen Haft auf feine Koſten die verwahrt ſich gegen, even verſuch einer Socialkeſorm, der von irgend einer 


— 4720 Haft. i alt ausgeben follte, 
nterbaltung beſtritten und während feiner Haft eine Einnahme von zuſam⸗ Nee e bieſen Saasen ſchlagt das permanente Centralcomite 
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men 3556 Fl. zur Abwickelung von Zahlungsverbindiſchleiten verwendet weiten Friedens- und Frei nen 
habe. Hiermit wurde die generelle Frageſtellung geſchloſſen und wird die Bahandiung ee: 1. Wales fed, mie nahe auf e ar — 


rzüge der Abſchaffung der ſtehenden Heere und der Einfüh⸗ 
rung von Nationalmilizen, oder ee einer allgemeinen Entwaffnung? 
II. 55 welchen Beziehungen ſteht die ökonomiſche oder er rage zu der⸗ 
18 des Friedens durch die Freibeit? III. Welches ſind in Beziehung a 


Freiheit, die Vor 


A 
e 


u 
rieden und Freiheit die Vorzüge einer Trennung der Kirche dom Staate 
ah r in den verſchiedenen Ländern ausge⸗ 

erband der Vereinigten Staaten von 
Europa hergeſtellt werden? 


Dem Reglement zufolge werden Frauen unter den nämlichen Bedin⸗ 
gungen und in gleichen Rechten wie die Männer zum Congreſſe aufgenom⸗ 
men; fie find eingeladen, ſich an den 5 zu betheiligen und die 

Fragen vorzuſchlagen, an welchen ſie beſonders Intereſſe nehmen. 


Frankreich. 


* Paris, 8. Septb 
Vaecca un 


8 


Wie kann das föderative Princi 
führt und auf welche Art ſoll der 


N 


. . 
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\ 


920 
emacht habe, 7 
ehaltung des 


ligen bewieſenen Tapferkeit und Umſicht ein höheres Commando in der ita⸗ 
Kan lieniſchen Flotte erhalten hatte, wurde ſpäter jedoch in den Ruheſtand 


Das weiß man doch nicht ſo beſtimmt. J 


Anklage 
Miniſter ſelbſt fir confeſſionelle Schulen! 
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- im einer Nacht ein Sarg mit dem deu Uenden Leichnam durch von ih 


Stockholm, 3. Sept. [Der 0 

pedition, 9 5 v. Otter, 
unterm 3. Augu r 
19, Juli von Zeomfd abging und am 22. Juli Abends bei der Bären⸗Inſel 
eintraf. Nachdem die meiſten Gelehrten bei dem ſ. g. Südhafen der Inſel 
ans Land geſetzt worden waren, begab ſich der Chef oſtwärts, um Peilun⸗ 

gen vorzunehmen, allein da er dies, ſtürmiſchen Wetters halber nicht fort⸗ 
2 konnte, kehrte das Fahrzeug nach der Bären⸗Inſel zurück und ankerte 
auf der Oſtſeite, wo man Waſſer einnahm und zugleich verſchiedene Vermeſ⸗ 
ſungen ausführte. An derſelben Stelle entdeckte man ein ziemlich mächtiges 
Kohlenlager, wovon man circa 40 Cubikfuß an Bord nahm. Die Kohlen 


ef der ſchwediſchen Nordpol⸗Ex⸗ 
hat nach der officiellen „Post Iidning“ 


Hungersnoth bedroht ſind. 


(T. B. f. N.) 
Kopenhagen, 10. Sept. 


Nach hier eingetroffenen Nachrichten 


von der Advent⸗Bai auf Spitzbergen berichtet, daß er amſiſt das däniſch⸗engliſche Kabel heute Vormittag 11 Uhr an der eng: 


liſchen Küſte bei New⸗Caſtle gelandet und ſomit die telegraphiſche Ver⸗ 
) 


olger. T. B. f. N. 
Bukareſt, 9. Sept. In der geſtrigen Nacht hat eine circa 300 


erwieſen ſich als recht brauchbar, wenn man fie mit engliſchen Kohlen der⸗ Mann ſtarke Bande bewaffneter Bulgaren zwiſchen Rahova und Lom 


miſchte. Die Mitnahme einer größeren Partie Kohlen erlaubten Zeit und 
Umſtände nicht, da jeder einzelne Sack durch die Brandung ins Boot getra⸗ 
en werden mußte. Am 25. Juli Vormittags ſegelte das Schiff nach dem 
2 5 Nordhafen und in derſelben Nacht zurück nach dem ſ. g. Südhafen, 
nachdem man den Nordhafen vermeſſen hatte. Am 26. und 27. Juli raſte 


ſegelte am 27. Juli Abends nach Spitzbergen. 


ein ſchwerer Südweſtſturm. Die Gelandeten gingen an Bord und das Schiff Mittags 
HER 


m 29. Juli Morgens ftieß | 70 


die Donau überſchritten. (T. B. f. N.) 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
(Wolff's Telegraphiſches Bureau.) 
Paris, 10. September, Nachmittags 3 Uhr. Matt. Conſols von 
1 Uhr waren 94% gemelbet, — Schluß⸗Courſe: Sproc, Rente 
70, 55—70, 42 —70, 45. Italieniſche öprocentige Rente 52, 45. 


man auf das erſte Eis und kurz darauf bekam man das Südcap Spitzber⸗ Deiterreih. Staat3-Eijenbahn-Aktien EN dito ältere Prioritäten 261, 25. 


gens in Sicht. Da der Wind andauernd weſtlich war, ſegelte man im Cours 
nach den Tauſend⸗Inſeln, welche ſüdlich von Staus Föreland liegen, allein 
Abends traf man 40 Meilen von dort Treibeis, welches ſo gewaltig war, 
daß auf die Erreichung der Tauſend⸗Inſeln verzichtet werden mußte. Es 
wurde darauf wieder nach dem Sudcap gefteuert und am 31. Juli ankerte 
das Schiff am Jisfiord in dem ſ. g. Green Harbour. „Nachdem wir dort 
drei e zugebracht“, heißt es in dem Rapport, „liegen wir jest in ber 
Advent⸗Bal. Auf dem ganzen Wege von Norwegen nach Spitzbergen und 
in allen Richtungen, die wir deten t, vn Tiefenvermeſſungen ausgeführt. 
Die Beſatzung erfreut ſich der beſten Geſundheit.“ H. C.) 

4. September. [Dem officiellen Rapport von der ſchwedi⸗ 
ſchen Nordpol⸗Expedition] iſt aus einem Schreiben des Capitäns 
v. Otter im „Aſtonbladet“ Folgendes e Bei den Peilungen zwi⸗ 
ſchen Tromſö und Spitzbergen 1 * fü : 

Faden und in der Nähe von Spitzbergen, d. h. in einer Entfernung von 
etwa 20 Meilen von dort, variirte die Tiefe ununterbrochen von 30 bis 180 
Br In Green Harbour erwarteten die Nordpolſahrer den Beſuch der 

erren Palliſer und in der Advent⸗Bai gedachten ſie mit dem Marquis von 
Haſtings zuſammenzutreffen. Gebrüder Falliſer waren bis zu 80° 30, Mi⸗ 
nuten nordwärts gefahren, ohne dort Anderes geſehen zu haben, als offenes 
ai Waſſer, welches der ſchwediſchen Expedition ein gutes Reſultat ber: 
eißt. 


Provinzial- Zeitung. 


Breslau, 11. Sept. Der vormalige Rittergutsbeſitzer, Ehren⸗ 
Major des Breslauer Kriegervereins, Ritter des eiſernen Kreuzes, Carl 
Ludwig Heisler zu Trebnitz, welcher Sonntag den 13. Sept. d. J. 
in der Loge Friedrich zum goldnen Zepter das 50jährige Jubiläum als 
Freimaurer feiern wird, und eine Reihe von Jahren hindurch ſich in 
Breslau mit Ernſt und Eifer den Intereſſen verarmter alter Kriegs⸗ 
kameraden gewidmet, hat den königlichen Kronen⸗Orden erhalten. 


Breslau, II. Se. Der Zug aus Wien hat in Oeſterr.⸗Oderberg 
den Anſchluß an den Eilzug nach Breslau nicht erreicht. 

‚MH. Hainau, 11. Sept. [Rochmals muthmaßliches 8 
Die Thätſache, daß vor länger als zwei Jahren nach einem mit Hazardſpie 
verbunden geweſenen Zuſammenſein im 

eſelle Wiedermann von dort ſeit diefer Nacht ſpurlos verſchwunden ge⸗ 
Blleben ift, wird immer wieder durch neue Thatſachen in die Erinnerung 


e . 
ha ier vorliegt, jo auf die 


angefertigten erkannte. Dieſe Behauptung, it zufolge eines erneuten gericht: 


isch lig des Schwarzwaſſers, 


ein menſchliches Bein, nur bis zum 


Stiefel verjehen, aus dem Ale gezogen worden, der von dem bes] November⸗December 82, 25. 
Better December 63, 50. 


für d 


Tage vorher iſt nicht weit von der angeführten 0 
ein anderer yon eines menſchlichen Leichnams gefunden worden. Von dieſen 
Vorfällen iſt ſofort wieder Anzeige geſchehen, die ſicher eine erneuerte Thätig- 
keit der Behörden zur Folge baben wird. Man neigt 11 allgemein der 
Annahme zu, daß der unglückliche Schneider bei einer durch das Spiel her⸗ 
dan Schlägerei durch einen, vielleicht sea undorſätlichen, Schlag 
aetöbtet, heimlich begraben und ſpäter erſt der Leichnam zertheilt und dem 
Waſſer übergeben worden iſt. Hierauf ſoll ſich auch die Conſervirung der 
vorgefundenen Körpertheile zu ren laſſen. In Folge dieſes Verbrechens 
büßt der Tagearbeiter 2. aus Samitz bereits eine mehrjährige Zuchthaus⸗ 
ſtrafe, weil er einen Eid darüber geleiſtet, daß er Augenzeuge geweſen, wie 


. m ge⸗ 
kannte Perſonen auf dem Friedhofe zu Samitz verſenkt worden fei, in Felge 
deſſen auch mehrere Gräber, jedoch reſultatlos, geöffnet wurden. Dieſe Bes 
hauptung nahm der Betreffende Ipäter wieder zurück. 


nirgends eine größere Tiefe als] Z 


etſcham zu Samitz der Schneiders | fill 


per October⸗December 50% 


In , galiziſcher und polniſcher weißer 72— 


dito neuere Prioritäten 259, 50. Credit⸗mobil.⸗Actien 285, 00. Lombard. 


Eiſenb.⸗Actien 413, 75. dito Prioritäten 219, 75. 6proc. Ver. St. pr. 1882 Sal, Ludwigeb 


(ungeft.) 81%. Wechſelnotirungen: London 25, 26. 

Parts, 10. Sept., re ankausweis.] Baarvorrath 1,301,815,883 
(Abnahme 12,482,842), Portefeuille 463,447,265 (Abnahme 23,300,184), Bor: 
ſchuͤſſe auf Weribpapiere 84,053,000 
1, 222,454,600 (Abnahme 16,494,850), Guthaben des Staatsſchatzes 189,329,241 
(Zunahme 30,162,405), laufende Rechnungen der Privaten 453,132,535 (Ab⸗ 
nahme 47,272,724 Francs. 7 

London, 10. Septbr., 0 4 Uhr. Schluß⸗Courſe Conſols 94 
Iproc. Spanier 34%. Italieniſche proc. Rente 51%, Lombarden 1675. 
Mexicaner 15%. öproc. Ruſſen 87%. Neue Ruſſen 88%. Silber 60%. 
Türkiſche Anleihe von 1865 39 11 Sproc. Rumäniſche Anleihe 80%. proc. 
erein. Staaten⸗Anl. pr. 1882 71, 

Frankfurt a. M., 10. Septbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Win. Schluß⸗ 
Courſe: Wiener Wechſel 103%. Oeſterreichiſche Nationo!⸗Anleihe 53%. 
6% Verein. St.⸗Anl. pr. 1882 75%. Heſſ. Ludwigsbahn 134%, Baierſche 
Bräm.⸗Anl. 102% B. 1854er Looſe 67%. 1860er Looſe 73%. 1864er Jooſe 
98%. Oberheſſiſche 7841 Ruſſ. Bodenkredit —. Lombarden 192. Türken 
385 a Matt. Nach Schluß der Börſe flau. Credit⸗Actien 217%. Staats» 

n 261. 


ankfurt a. M., 10. Sept., Abends. [Effecten⸗Societät.] Ameri⸗ 
2 7570 0 J. Steuerfreſe Anleihe —. 1 Ahern 


1860er Looſe 83, 80. 
zier 210, 50. Napoleonsd'or 9, 16%- Lombarden 185, 00. — Matt und 


unbelebt. ö 
eh 10, Sept., mittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß-Gourfe,) 
er St National⸗Anleihe 54%. Oeſterr. 


Ham aats⸗Prämien⸗Anleihe 37%. 
Credit⸗Actien 93. Oeſterreichiſche 18005 Looſe 73%. Staatsbahn 551, 
Vereins⸗Bank 111%, Nord⸗ 


Lombarden 407. Italieniſche Rente 51%. 
deutſche Bank 125½. Rhein. Bahn 116%. Nordbahn —. Altona⸗Kiel 113 ½. 
innländiſche Anleihe 79%. 1864er Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 109 ,. 1866er 
Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 109%. proc. Verein. St.⸗Anl. pr. 1882 69. 
Disconto 1½ Procent. — Mecklenburger 77%, Starke Verkaufsluſt; im 

Verlaufe der Börſe ser: \ 

Hamburg, 10. Sept., Radtım, 2 Uhr 30 Minuten. [Getreidemartt.] 
Bongen matt, Weizen pr. Sept. 5400 Pfd. netto 126 Vanko⸗ 


Hafer ſehr ſtille. Rüböl höher, loco 7 


Mittag N 
ſt. — Middling⸗Orleans 10%. Wi ing Ameritanifche 10 
Phollerah 8. Middling fair Dhollerah 7%. 


Rew:York, 10. Sept., Abends 6 Uhr. (her atlantifches Kabel.) Wechſel] darf eine zu ſtarke, 


onds 113%, Baumwolle 


Nachmittags. Rüböl pr. September 81, 50, pr. 
Mehl pr. September 69, 00 Hauſſe, pr. No⸗ 
Spiritus pr. September 74, 00 feſt. — Schönes 


Paris, 10. September, 


etter. 


einſter über N 


90 Pfund 8894 


(Abnahme 1,635,700), Notenumlauf] Oderschles. A. 


nen kurzer Zeit der Markt geräumt, 


Feſtſtellung: 3 
1) aus dem Güter- und Vieh⸗Verkehr . 35,195 Thlr. Sgr. — Pf 
3) aus dem Perſonen⸗Verkeht i 
3) aus dem Gepäck⸗ Verkehr. S 
4) Extraordina ria 2,258 „ 5 
a Summa pro Auguſt 65,876 Thlr. — Sgr. — Pl. 
Hierzu die feſtgeſtellte Einnahme pro 5 4 
Monat Januar bis ult, Juli.. . 360,466 „ — „ — „ RL 
Summa bis ult, Auguſt 426,342 Thlr. — Sgr. — Pl. 


3 N En 1 8 „= D _ — Er — * 5 4 
5 * ° 4 7 — — er 9 
5 N 4 2. 2 2 1 1 2 2 
richtet fein Schreiben an einen franzöfifhen Admiral, damit der-] © Gleiwitz, 10. Sept, [Walpbrand.] Vorgestern gerieth, durch eine 
ſelbe ein ſtrenges Urtheil über dieſe ganze Affaire abgebe. Das bis jetzt noch nicht ermittelte Urſache, die junge Schonung an dem äußer⸗ Erben 2 N 
5 0 i 1868 ften Rande unſeres Stadtwaldes in Brand, der bald ſich über zwanzig 2 2 
Schreiben des Admirals trägt das Datum Neapel, 20. Juni „Morgen verbreitete, und den torfartigen Humus mit ergriff. Trotz der Sgr. pr. Sad a 150 10 9220 
25 Ko er 3050 ra antwortete in demſelben Madel eng 2 dem * 1 En noch nicht 53—58—6 S 1 47 
aris, 28. Juli „wie folgt: nhalt gethan werden; doch iſt durch gezogene Gräben Sorge getragen Serne nenee > EL fen. 6 
Herr Contre⸗Admiral! worden, daß es nicht größere Dimenſionen annehme, und wenn nicht etwa] Hafer . 35—37—38 Minter-Rübien .. . 14-16 
Sie — > Sich an — 1 Sie Sich auf meine ehemaligen Functio⸗ ein ſtarker Wind ſich erhebt, ſo kann man der Hoffnung Raum geben, daß Ban rothe fand neuerdings vermehrte ae fee "sat ung, 
nen als 1 der gepanzerten So nk we die Sbrige es auf feinen Herd beſchränkt bleiben werde. 12 2 N Br 8 2 — feine Aber No bezahlt * 
bei Algier vor Anker lag, und auf die neue Taktik, welche ich in unſerer FAR e 5 2 
Marine eingeführt Er beziehen, en von mir ein ſtrenges, unparteiiſches Meteorologiſche Beobachtungen. 72272 f. . 1 8 77 1505 ea x Metze 141 “ Sr 
Urtheil über die Thatſachen des Kampfes von Liſſa zu erhalten, in Felge Sr garemstermans 5 9 er. . e ud. Artoffeln e. Sa Vid. gr., Diebe — 
. Si un 157 90 0 ni Daten en cat, ein an . en, 8 Tempera · | gun — ri fung | Weiter. Berliner Bö 1 0 8 1 ber 868. » 
N gefallen ſind. habe we er N, hart, ur der Luft m eaumur. r. ratur, e. se vom A ep em u 
andat zu erfüllen; aber ich kann Ihnen hier doch das wiederholen, was - 
ich nach diefer Affaire ganz offen geſagt habe, nämlich daß Italien ſich bei] Breslau, 10. Sept. 10 U. Ab.] 333,91 |+13,8 | SD. 1. Heiter. Fonds und deld-Oourse. x 2 
3 355 ae ſehr Aren Ben, * Ks Flotte geemibe gezeigt 11..Sept. 6 U. Mrg. ] 333,00 711 SO. 1. Wolkig. DD RE eee Ane 
at. aß Fehler vor und nach dem Kampfe begangen wurden, leugne i RENTEN THE 8 | on . 
nicht; aber oe aller dieſer Fehler, der, we 5 alle anderen zur Folge Dreölau, 11. Sept. [Wafjeritand.) OB. 12 F 11 3. U- B. — 3.73. 
hatte, der nicht nur ein Fehler gegen die Seetaktik, ſondern auch ein militä⸗ 
riſcher, ſo wie ein gehler gegen den geſunden Menſchenverſtand war, beſtand Telegraphiſche Depeſchen. & 
7 . — 1755 > or. * auc e ee ‚gran Schwerin, 11. September. Der König von Preußen iſt geftern dito 8 
die Felſenbatterien Inſel geſandt zu haben, deren Zugang j ; 763 
dee ee den ge Wihtigteit böchft a0. 755 ſte gegen viefen falt Abends eingetroffen, a. vom Großherzoge und der Generalität da eiae g f b. 10 
unangreifbaren Felſen ihre Munition, ihre Leute und ihre Energie während [empfangen und fuhr unter lebhaften Zurufen der Bevölkerung in das] rn. 608 4888 2 8 
2—3 Tagen haben vergeuden zu laſſen und ſich dem ausgeſetzt zu haben, Reſidenzſchloß. Heute ift Parade bei Neumühl. (W. T. B.) Berliner Stadt- Ob! 8 
daß eine ganz friſche feindliche Flotte ſie zerſtreut und in der größten Unord⸗ Paris, 10. Sept. Der Kaiſer und der kaiſerliche Prinz find 2 [Porz 81 
nung überraſchte. Dieſe Abnormität haben aber nicht die italieniſchen Admi⸗ heute Nachmitta um 1 Uhr von Chalons abgereiſt und werden ams D 
rale verſchuldet, ſondern die öffentliche Meinung in Italien, welche dieſelben > 8 rar 80 31 te 3 ˙⁰ 
gegen ihren Willen vorwärts trieb, Sie iſt alfo die wahre Schuldſtelle. Abend in Fontainebleau eintreffen. Der Hof wird ſich am Sonnabend 3 gie i 3 
> 1 En ſich = ihren eigenen — zu Aber zel dic Nie 7 faule nach 5 1 er . ER 3 er ER 125 
mirale als Opfer verlangt. Nae victis !. ber hat ſich dieſe öffentliche „France“ conſtatirt, daß neuerdings eine erhöhte tigkeit der] S emmerche . 4 f 18 - 
, , gemacht] $4Freminde,;; | 2 
dividuellen Fehler anbelangt, jo kann ich nicht, Sie werden dieſes begreifen, habe. Das genannte Blatt publicirt die Namen des entsprechenden 5 (Sächsische .. .. 1 
mich als höchſten Richter aufwerfen. Von dem Augenblicke an, wo Sie Sich] Comite's in Bukareſt. — Die Nachricht von der Abreiſe Garibaldi's] \Schlesische .... 3 
nichts vorzuwerfen haben, was kann Ihnen am Uebrigen liegen? Es iſt] nach Neapel gilt allgemein als erfunden. Wolff's T. B.) Gala. J 104.6. = 
alle unnüß, hnen wan ae dame dein. g prebigen zu wollen. Ein alter | London, 10. Sept. Die „Times“ bringt eine Bitte um Hilfe — — 
4 9 Zn a A Admin Senator Bouet⸗Willaumez. aus dem Lande am Red⸗River, wo in Folge der durch Heuſchrecken⸗ oe e e 18 [12.B, 
dc. ’ - . ; dito Nat.-Anl, 5 
S ch weden ſchwärme angerichteten Verwüſtungen gegen 11,000 Menſchen mit 


Bank- und Industrio-Papiore. 
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dito 
dito 
to IV. 
Näschl. Zwelgb. L. O. 


dito 
dito 
dite 


we I RT 


Rhein, v. Bt. gar. U 
Bhein-Nahe-B. gar, 4 12 
Weehsel- Course. 
Amsterdam 280 FI 10 P. 143 ½ bz. burg 100 Fl.. 7 
dito dito M. 142% bz, zig 100 Thlr. @. 
Hamburg 300 Mk. 8 T.|150% bs. dito to 9. 
dito dito... 2 M. 180 % ba furt a, M. 108 Fl. 8. 
London 1 Lstr. 3 M. bz. Petersburg 100 8.-R. . 3 W. bs, 
Paris 300 Fres .. » 2 M. 81 bz. dito dito 3 M. ei ½% ba. 
Wien 180 Fl. 8 T. 89 52. arschau 20 8,-R. . 8 T. 
ü 2 M. 88 % bz Bremen 100 Thlr. Gold |8 T. 11 


— 


Thlr. be 


Breslauer Schlachtviehmarkt. (Janke & Comp.) 
Marktbericht der Woche vom 4. bis 10. September 1868. 


betrug: 
1) 234 Stack Rinbvieh (darunter 98 Ochſen, 136 7905 5 


and nach Berlin ſtatt und wurden die Beſtände faſt geräumt. 
lie far 100 sb. Aieichgevicht erel, Steuer: 8 | 
16-17  Xhlr, 

4 


* 


rima⸗ 


= 


‚ 


Die Beſtände wurden nicht ge! . 
Man zahlte für 100 BR. Fleiſchgewicht: 
beſte feinſte Waaren 1 
i MWaare-. 12—13ͤ 
Schafpieh. Die Beſchickung war für den 
in 0 0 deſſen ſich auch die Preiſe drückten. 
Gezahlt wurde für 50 Pfd. Fleiſchgewicht exel. Steuer: 
ie Ware n ee 5 —6 Thlr. 
ur 40 Pfd. Fleiſchgewicht I. Sorte 5 2 
eringſte Qualität 2 . 
Kälber. Hierin war das Geſchäft ſehr lebhaft und bin⸗ 


deer 


jetzigen Ber 


mittlere 
3) 1,386 Stück 


2 
3 


4) 326 Sid. 


Gezahlt wurde für 100 Pfd. Fleiſchgewicht exel. Steuer 16 Thlr. 
Der Auftrieb deckte den Bedarf nicht. 


Die Markt⸗Commiſſion. 


1 


Berlin-Görliger Eiſenbahn. 
Die Einnahmen pro Monat Auguſt 1868 betragen vorbehaltlich definitiver 


Verantwortlicher Redacteur: Dr, Stein. 
Druck von Graß, Barth v. Comp. (M. Friedrichſ in Breslau. 
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